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Liebe Leserinnen!


Sie halten ein Herzensprojekt in Händen, mein Herzensprojekt. Gerade die Frauenapotheke lag mir schon immer am Herzen, um so mehr freue ich mich über diese neue besondere Auflage.


Nicht nur trägt sie meinen aktuellen Namen, bietet ganz viel Neues besonders zum Thema Wechseljahre, sondern ist auch durch die wunderbaren handgezeichneten Pflanzenportraits wunderschön anzusehen.


Sie ist die gelungene Symbiose zweier Frauen.


Ihnen ist die Natur, die heilende Wirkung ihrer Pflanzen und die besonderen Zubereitungen der naturheilkundlichen Arzneien wichtig und kostbar.


Ich hoffe, dass Ihnen die Anregungen helfen, Ihr ganz persönliches Frausein zu genießen. Dass Ihre Augen und Ihr Geist mit den Zeichnungen zur Ruhe kommen können.


Der persönliche Kontakt mit meinen Leserinnen und Hörern meiner Vorträge ist mir wichtig, gerne dürfen Sie mir schreiben:


mail@naturheilkundecoach.de




Über dieses Buch


Es ist mir ein persönliches Anliegen, Menschen - und in diesem Buch speziell Frauen und Mädchen - einen Weg zu zeigen, die Vorgänge in ihrem Körper als natürlich anzusehen und nicht allen Symptomen direkt einen Krankheitswert beizumessen.


Dazu gehört selbstverständlich, dass ich meinen Körper und seine Äußerungen sorgfältig beobachte und auch auf seine Signale reagiere. Unter diesen Voraussetzungen ist in vielen Fällen eine naturheilkundliche oder homöopathische Behandlung erfolgreich und befriedigend.


Selbstverständlich sollten länger andauernde Beschwerden oder ernstere Symptome immer ärztlich abgeklärt werden. Doch man kann auch eine allopathische (schulmedizinische) Therapie naturheilkundlich oder homöopathisch begleiten.


Die Vorschläge in diesem Buch gründen sich zum großen Teil auf meine eigenen Erfahrungen und sind daher naturgemäß nicht allgemein gültig. Da jeder Mensch anders ist, kann durchaus ein und dasselbe Mittel bei zwei Personen unterschiedlich wirken.


Ich gebe immer Therapiehinweise aus unterschiedlichen naturheilkundlichen Richtungen, so dass für jede Frau etwas dabei ist. Schwerpunktmäßig beschäftige ich mich persönlich mit Homöoptahie, anthroposophischer Medizin, Homotoxikologie, Spagyrik und Biochemie, so dass ich meine Empfehlungen meist aus diesen Bereichen ableite. Dies bedeutet nicht, dass die anderen Möglichkeiten nicht in Frage kommen oder gar „falsch“ sind.


Zusätzlich zu den naturheilkundlichen Arzneien habe ich für Sie noch Empfehlungen und bewährte Rezepturen aus den Bereichen Aromatherapie und Kräutertees zusammengestellt. Ich hoffe, dass es mit diesen Mitteln möglichst vielen Frauen gelingt, ihr Frau-Sein ganz zu akzeptieren und vor allem zu genießen!


Besonders freue ich mich über Ihre Erfahrungen und Berichte mit diesem Buch. Sie sind herzlich eingeladen, mit mir in Kontakt zu treten.


Die Daten finden Sie auf der nächsten Seite:


Heike Fabry


mail@naturheilkundecoach.de


www.naturheilkundecoach.de


Facebook: Naturheilkundecoach




Ein Überblick über die


Naturheilkunde


Homöopathie


Homöopathie ist ein von Samuel Hahnemann entwickeltes Heilverfahren, bei dem nur solche Medikamente in niedrigen Dosen (potenziert) angewendet werden, die in hohen Dosen beim gesunden Menschen das gleiche oder ein ähnliches Krankheitsbild hervorrufen würden.


Hahnemann hat dies das Simile–Prinzip genannt:


Similia similibus curentur – Ähnliches soll mit Ähnlichem geheilt werden.


Dabei entdeckte Hahnemann, dass durch eine von ihm entwickelte Methode des Verdünnens und Verschüttelns bzw. Verreibens (die Potenzierung) die Konzentration des Ausgangsmaterials zwar abnimmt, andererseits aber die Wirksamkeit bei der Anwendung nach der Ähnlichkeitsregel verstärkt wird.


Homöopathie ist ein ganzheitliches Verfahren, das im Gegensatz zur klassischen Medizin („Schulmedizin“, Allopathie) nicht nur ein einzelnes Symptom bekämpft, sondern den ganzen Menschen in seiner Auseinandersetzung mit der Erkrankung bzw. Gesundheitsstörung unterstützt. Sie hilft dem Körper, seine Regulationsvorgänge wieder zu normalisieren und so die Störung aus sich heraus zu beseitigen.


Dieser Ansatz setzt umgekehrt aber voraus, dass im Körper noch die Fähigkeit zur Regulation vorhanden ist, ansonsten kann die Homöopathie auch keine Hilfe zur Selbsthilfe mehr leisten.




Anthroposophische Medizin





Die Anthroposophie wurde von Rudolf Steiner Anfang des 20. Jahrhunderts begründet.


Rudolf Steiner sagt dazu:




„Anthroposophie ist ein Erkenntnisweg,


der das Geistige im


Menschenwesen mit dem Geistigen


im Weltall verbinden


möchte. Anthroposophie schließt


eine spirituelle Sicht des Menschen


und des Kosmos ein. Sie


ist eine Methode, keine Ideologie


und keine Offenbarung. Sie


strebt nach einer Synthese von


Kontemplation und Praxis,


Spiritualität und Alltag.“





Gesundheit, Krankheit und Heilung werden also nicht nur körperlich beurteilt, sondern es wird ein Bezug zu höheren Organisationsebenen hergestellt.


Die Anthroposophie greift bei der Diagnose auch auf die klassischen medizinischen Methoden zurück, bezieht aber den ganzen Menschen und auch sein Umfeld bei der Diagnose und Therapie mit ein. Wichtig ist dabei die Dreigliederung des Menschen, die sich ebenso in der Gliederung z.B. der Pflanzen wieder findet.


Der dreigliedrige Mensch, das ist auf der einen Seite das Nerven-Sinnes-System. Es steht für Bewusstsein, Klarheit und Ruhe; dieses wird mit Kühle in Verbindung gebracht und steht für Salz-Prozesse.


Das Salz-Prinzip (eigentlich Sal-Prinzip) beinhaltet das zur Ruhe kommen in geordneter Struktur, vergleichbar ist es mit einem reinen Kristall.


Der zweite Teil ist das Rhythmische System, es beinhaltet das Herzkreislauf-System und die Atmung, den rhythmischen Ausgleich im Körper und steht für Merkur-Prozesse.


Der Merkur (Quecksilber) steht für flüssige, bewegliche Prozesse, so wie sich der flüssige Merkur in Tropfen teilt und wieder zusammenfließt. Er steht für das Paar Verdichtung und Auflösung. Teil drei ist das Stoffwechsel-Gliedmaßen-System, das für die Stoffumsetzung, Bewegung und Wärmebildung im Körper zuständig ist. Dieses korrespondiert mit Schwefel- (Sulfur) Prozessen.


Das Schwefel-Prinzip (Sulfur-Prinzip) ist die Tendenz, Wärme zu binden und wieder abzugeben, wodurch alle Stoffwechselprozesse charakterisiert sind.


Ein zweiter wichtiger Grundpfeiler der Anthroposophie ist die Gliederung der Natur in vier Säulen:




	Physischer Leib


	Ätherleib


	Astralleib


	Ich-Organisation





Der Physische Leib ist das eigentlich Mess- und Wägbare, die greifbare Substanz, die mit naturwissenschaftlichen Methoden bestimmbar ist. Er korrespondiert mit dem Mineralreich, welches noch nicht von Leben durchzogen ist.


Der Ätherleib ist von den Gesetzen des Lebendigen durchzogen, also von Stoffwechsel, Wachstum und Fortpflanzung.


Hier finden sich erstmals rhythmisch ablaufende Vorgänge mit bestimmten Zeitabläufen. Der Ätherleib wird mit dem Pflanzenreich in Verbindung gebracht.


Der Astralleib beinhaltet das Bewusstsein, seelisches Innenleben, Verständnis und Moral. Hier findet der Übergang vom Pflanzenreich mit primär aufbauenden Vorgängen zum Tierreich mit Abbauprozessen statt. Hier ist der Empfindungsleib existent, er korrespondiert mit dem Tierreich.


Die letzte Säule ist die Ich-Organisation, die den Menschen von den drei anderen Reichen unterscheidet. Erst der Mensch ist mit seinem Bewusstsein aktiv in der Lage, steuernd auf die anderen drei Ebenen einzuwirken und sie in sich zu einem Ganzen harmonisch zu verschmelzen.


Dieser Zustand der Harmonie ist die Gesundheit. Die Krankheit hingegen ist das Ungleichgewicht oder der Mangel an Integration.


Die Zubereitung anthroposophischer Mittel ist grundlegend geprägt durch rhythmische Prozesse (angelehnt an den Lebenslauf), und wird teilweise mit homöopathischer Potenzierung kombiniert.


Homotoxikologie


Begründer der Homotoxikologie war Hans-Heinrich Reckeweg, der das Ziel hatte, Schulmedizin und Homöopathie zu verbinden.


Für ihn ist die zentrale Stelle im Körper das Bindegewebe, das mit allen Organen und Geweben in Kontakt steht. Seine Funktionen sind zum einen Binden und Stützen, zum anderen ist es verantwortlich für Stofftransport und Weiterleitung von Informationen.


Das Gift, ein Homotoxin löst beim Eindringen in den menschlichen Körper eine Gegenreaktion mit Bildung eines Gegengiftes aus. Gift und Gegengift allein sind für den Körper toxisch, erst deren Kopplung führt zur Ausscheidung oder Ablagerung des untoxischen Homotoxons.


Um sich von toxischen Substanzen zu reinigen, produziert der Körper eine Entzündungsreaktion, die sich dadurch ausdrückt, dass Rötung, Schwellung, Hitze, Schmerz und eventuell Eiterbildung auftreten. Bei Gabe von allopathischen Mitteln wird dieser notwendige Prozess oft unterdrückt bzw. zu früh abgebrochen, so dass die Vergiftung nicht nur nicht beseitigt, sondern oft noch verstärkt wird.


Die Gabe von homöopathischen - oder wie hier homotoxikologischen Mitteln - versetzt den Organismus in die Lage, die Vergiftung zu beseitigen und die körpereigene Regulation zu normalisieren.


Reckeweg und die ausführende Firma Heel benutzen als Mittel Einzelmittel (oft als Homaccord, d.h. Kombination verschiedener Potenzen desselben Mittels), Komplexe, Nosoden, homöopathisierte Allopathika und Stoffwechselkatalysatoren.


Biochemie


Der Arzt und Homöopath Wilhelm Schüßler hat 1873 seine Therapie mit dem Hinweis vorgestellt, dass er mit 12 anorganischen Stoffen, den physiologischen Funktionsmitteln des Organismus, therapiere.


Er hatte in Anlehnung an die Forschungen von Jacob Moleschott und Rudolf Virchow festgestellt, dass der Körper sich auf Zellebene im Wesentlichen aus diesen 12 Salzen zusammensetzt.


Daraus hat er geschlossen, dass alle Krankheiten oder Befindlichkeitsstörungen eine Folge des gestörten Mineralstoffwechsels bzw. deren falscher Verteilung im Körper seien.


Die Heilung kann folglich durch Gabe der entsprechenden Salze erreicht werden. Für Schüßler ist Biochemie die Korrektur der von der Norm abweichenden physiologischen Chemie.
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